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Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaifer. Poſtanſtalter angenommen. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Waller. „Daß ein Oberpräfivent aber“, bemerkt 
u 10 6. 3 hr 1 55 die. Magd. Zig.“ gegen Seren v. Witleben „ber 
erlin, 6. Nov. Die „Provinz. Correſp.“ böchſte Verwaltungsbeamte einer Provinz, der die 
meldet: Die Staatsregierung iſt beſchäftigt, den reformatoriſchen Geſetze a Leben führen, bie 
Kreisordnungs » Entwurf unter wesentlicher Auf- etwaigen Hinderniſſe befeitigen ſoll, in den wid. 
rechterhaltung der mit dem Abgeordnetenhauſe kigſten Fragen gegen die Regierung und die Majo- 
vereinbarten Grundlage, jedoch mit Abänderung vität des ganzen Landes und ſeiner Vertretung in 
einzelner erheblicher, praktiſche Bedenken erregen⸗ e e 4 das müfjen wir denn doch 
der Beſtimmungen neu feſtzuftellen. Der Entwurf für völlig unzuläſſig halten. Der Operpräſident ift 
eht zunächſ dem Abgeordnetenhauſe zu, wo alle eben das höchſte und nächſte politiſche Organ der 
Ausſicht zu wiederholter Annahme 5 kürzeſter Staatsregierung; er muß deshalb, ohne ihr ſlavi⸗ 
Frif vorhanden if. Bis dahin werden die Maß- ſcher Nachbeter zu fein, in den Hauptprinzipien und 
regeln zur Sicherung des Gelingens der Reform Hauptzielen mit ihr harmoniren, da er ihr ſonſt uns 
auch im Hertenhauſe getroffen fein. Der Nnijer möglich als Organ für dieſelben dienen kann. 
widmet der Durchführung der als unerläßlich er S tettin, 5. Novbr. Seit Jahren iſt bekannt⸗ 
kannten Maßregeln die vollſte Theilnahme und lich die Vertiefung des 1 ſers zwiſchen 
Entſchiedenheit. Der Miniſterrath wird voraus⸗hier und Swinemünde auf 18—20 Fuß ange⸗ 
ſichtlich nach des Kaiſers Rückkehr von Springe regt, um dadurch auch tiefer gehenden Privat» und 
zum Conſeil unter dem Vorſitz des Kaiſers be. Marineſchiffen Gelegenheit zu geben, das Revier un⸗ 
rufen werden. gehinderter zu befahren. Wie die „N. St. Z.“ hört, 
nähert ſich dieſer Plan jetzt wenigſtens feiner theil- 
weiſen Ausführung, da die finanzielle Reviſion der 
früheren Koſtenrechnung des beabſichtigten Durch ⸗ 
ſtiches durch die Inſel Wollin angeordnet iſt 
und die Ausführung dieſes Baues, durch den die 
Fahrt auf einem Theil der Swine umgangen wird, 
wohl nicht mehr in Frage ſteht. Im Zuſammen⸗ 
hange hiermit wird ſodann die fernere Oderregu⸗ 
lirung auf dem von Seeſchiffen befahrenen Reviere 
in's Auge gefaßt. Das Abgeordnetenhaus hat ſich 
ſeit Jahren geneigt gezeigt, alle für die Verwirk⸗ 
lichung der genannten Zwecke erforderlichen Ausga- 
ben zu bewilligen. — Sicherem Vernehmen nach iſt 
die Conceſſion für die projectirte Zweigbahn 
Ducherow⸗ Swinemünde, desgleichen für A n⸗ 
germünde⸗Frankfurt a. O. der Berlin, 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nunmehr ertheilt 


worden. 
Oeſt erreich. 

Wien, 4. Novbr. Es iſt wohl kaum mehr zu 
zweifeln, daß die Wahlreform eine der erſten unter 
den dem Reichsrathe zugehenden Regierungsvorlagen 
ſein wird. Die Frage iſt nunmehr bereits ſo weit 
geklärt, daß ihr Schwerpunkt ausſchließlich in der 
Abgeordneten⸗Conferenz zu ſuchen iſt, welche die Re⸗ 
gierung demmächſt einzuberufen beabſichtigt. Die Re⸗ 
gierung will für etwaige Abänderungen, auf welche 
in jenen Conferenzen Werth gelegt werden ſollte, ſich 
freie Hand behalten; daß die Vorlage in eine allge⸗ 
meine, grundgeſetzliche und eine ſpecielle, das Durch⸗ 
führungsgeſetz, zerfällt, iſt feſtſtehend. Das Miniſte⸗ 
rium hebt wieder einmal etwas fefter, dankt dies 
aber eigenthümlichen, durchaus nicht politiſchen Er⸗ 
wägungen. Nicht mit Unrecht bringt man die Hoff- 
nung, daß es auf längere Zeit hinaus in Betreff der 
Stellung des Cabinets und der politiſchen Verhält- 
niſſe im status quo bleiben werde, mit der Welt⸗ 
aus ſtellung in Verbindung. Die ungeheueren 
Dimenſionen, welche dieſer Volkercongreß annimmt, 
der ſich zu einem großen internationalen Friedens» 
feſte in Wien geſtalten wird, erheiſchen, daß nicht 
blos der politiſche Horizont überhaupt ein ungetrüb⸗ 
ter bleiben ſoll, ſondern daß auch im Innern Oeſter⸗ 
reichs Friede herrſche. Ueberdies find die Bezie⸗ 
hungen der verſchiedenen höchſlen Aemter zu den 
Weltausſtellungsvorbereitungen ſo enge, daß Ver⸗ 
Frese jetzt nur peinliche Störungen hervorrufen 

unten. 


wie dortige Mönche, beſonders der Pfarrer und 
Großkellner auf offener Kanzel und auf Steg 
und Weg mit allen Mitteln gegen die Reviſton ge⸗ 
wüthet haben. Und da das Kloſter im Beſitze faſt 
allen Grund und Bodens im Thale iſt und die 
meiſten Bauern ihm verſchuldet ſind, ſo iſt einleuch⸗ 
tend, daß eine freie Stimmabgabe gegenüber einem 
ſolchen geiſtigen und materiellen Drucke rein illuſo⸗ 
riſch iſt. Und doch haben den geiſtlichen Herren ihre 
Agitatoren nichts mehr genützt, die Souverainetät 
der kleinen Waldlantone wird gebrochen und damit 
der Einfluß des Clerus auf den Staat beſeitigt wer⸗ 
den. Die Reviſion der Verfaſſung, nach welcher die 
Centralregierung in Bern den Einzelcantonen einen 
großen Theil ihrer Souverainetät abnimmt, iſt jetzt 
nur noch eine Frage der Zeit. 
Frankreich. 

Paris, 3. November. Kürzlich hat Biſchof 
Dupanloup ein Hirtenſchreiben erlaſſen, in welchem 
wir folgenden Paſſus an die Adreſſe des Herrn 
Thiers finden: Ach, ſeit achtzig Jahren wartet Frank⸗ 
reich auf eine große Seele, die es rette. Oft hat es 
geglaubt, ſie am Horizonte der Zukunft und ſeiner 
1 länzen zu ſehen. Es glaubt dann und 
tebt ſich ihr gänzlich hin; denn es iſt fo vertrauens⸗ 
voll und fo großmüthig! Aber plötzlich überzeugte es 
ſich, daß es überraſcht wurde, daß es nur ein trüge⸗ 
riſches Licht begrüßt hat, daß es dort keine wirkliche 
Hilfe, keine Größe, keine Selbſtvergeſſenheit gab, 
und es ward von Neuem muthlos, um ſich mehr als 
le in ſeine Beklemmungen zu verſenken, und es 
wiederholt mit einem unſäglichen Schmerz das Wort 
der Schrift: „Ach, er war nicht von dem Geſchlechte 
Jener, welche die Nationen retten.“ Die radikalen 


die Piemonteſen und überhaupt alle mit der neuen 
Regierung Eingezogenen verſteht), „Tod den Bez⸗ | 
zerri“, „Tod dem Victor Emanuel!”. Dieſe Ver⸗ 
wünſchungen in Gegenwart des Nachfolgers und 
Statthalters des gekreuzigten Heilands machten auf 

den vernünftigeren Theil der Verſammlung einen ) 
peinlichen Eindruck, und der Papſt fing an zu bes 
greifen, daß er in ſeiner Rede wohl zu weit ge⸗ 
gangen, und daß die Art Volkstribunat, wie er ſie 
unter dem Schutz der Garantiegeſetze betreibt, der 
Tiara unwürdig iſt und ſie in Gefahr bringt. Da⸗ 
her lenkte er ein, beſchwichtigte die Beſeſſenen und 
fuhr fort, man müſſe die Gegner nicht mit dem 
Schwerte und mit Kanonen bekämpfen, ſondern mit 
Gebeten und guten Werken. Der Cardinal Cullen 
verließ den Vatican in dumpfem Schrecken. So 
reactionär und abgeſagter Feind der italieniſchen Re⸗ 
gierung er iſt, hat er doch nicht geglaubt, daß der 
Vatican ſo unchriſtliche Gefühle in der römiſchen 
Bevölkerung ſchüren und daß daſelbſt Scenen vor⸗ 
kommen könnten, wie in einer Londoner Bierſchenke. ö 


Deutſchland. 


Danzig, den 7. November. 


* Die Ergänzung swahlen für die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung haben geftern bes „ 
gonnen. Von 1102 Gemeindewählern des 1. Wahl⸗ 
bezirks der III. Abtheilung (für den 3 Stadtver⸗ 
ordnete zu wählen) haben 224 ihre Stimmen abge⸗ 
geben (im Jahre 1870 von 1006 Wählern 134); 
abſolute Maſorität 113. Es erhielten Stimmen die 

erren: Juſtizrath Breitenbach 150, Dr. med. 

ein 145, Redacteur A. Klein 122, Conſul Brinck⸗ 
man 84, Secretär Sielaff 82, Stellmacher Friedrich 
69; 17 Stimmen zerſplitterten ſich. Es find fomit 
zu Stadtverordneten gewählt die Herren Juſtizrath 
Breiten bach, Dr. Hein und Redacteur Klein. 

Zu der heute ſtattfindenden Stadtverord⸗ 
netenwahl für den 2. Bezirk (Altſtadt, Langefuhr, 
Schidlit, Neufahrwaſſer) der III. Abtheilung find 
von der Bürgerverſammlung am 1. November die 
Br Stellmachermeiſter C. A. Friedrich und Dr. 

intze in Neufahrwaſſer als Candidaten aufgeſtellt 
worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 6. November. Angelommen 5 Uhr 35 Min. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 6. Noybr. 
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ärgert und fein einziger Stützpunkt find die Stelzen, 
auf denen er ſich noch immer mit bekanntem Geſchick 
zu erhalten weiß. 

— Dem „Rappel“ zufolge ſoll nächfte Woche 
eine große Verſammlung der Deputirten ſtatt⸗ 
finden, welche der außerparlamentariſchen Reunion 
der Freihändler angehören. Es würde ſich darum 
handeln, ſich über eine Interpellation zu einigen, um 
die Regierung aufzufordern, ausführlich ihre han⸗ 
delspolitiſchen Prizipien darzulegen. Der Grund 
dieſes Schrittes ſoll die Einführung der neuen Taxen 
ſein, welche die Regierung der Vereinigten Staaten 
auf alle von franzöſiſchen Schiffen importirten Ar- 
tikel gelegt hat. Auch beabſichtigen die Deputirten 
der maritimen Departements, ſich über ein gemein ⸗ 
ſames Vorgehen in der National⸗Verſammlung gegen 
die Zuſchlagstaxe auf die Flaggenſteuer zu ver- 
ſtändigen. 

— Das Monopol auf Zündhölzer iſt von 
der franzöſiſchen Regierung einer Aetiengeſellſchaft 
gegen jährlich 19 Millionen Franes überlaſſen wor⸗ 
den. Die Regierung hat zugleich die Preiſe der 
Zündhölzer jegefteit, und es foftet in ganz Frank⸗ 


; Schweiz. 
Ueber die elerikalen Wühlereien zu den 


lich von ſeinen Freunden gebracht, um den Kaiſer, veih ein Kilogramm derſelben, etwa 4000 Stück, 2 Stodho m. | — Al 
der in dieſer Beziehung ſehr empfindlich iſt, dazu zu] Nationalrathewahlen berichtet der Bund: In den] Francs. Für jedes Tauſend Zündhölzer beträgt die 3 . AH 20 80 IN 
beftimmen, den Beamten, der wider ein vom Mini-] Filialen von Sarnen wurden durch Capläne in der] Steuer an den Staat 40 Centimes, oder 1 Franc Flensburg. at 7.7 SW mäsig bedeckt 
ſterium eingebrachte organiſatoriſches Geſetz agitirt | Schule Pamphlete gegen den liberalen Kandidaten 60 Centimes auf das Kilogramm, d. h. bei einem Kön aberg 336,5. + 3.288 ſchwach bededt, Regen. 
und geſtimmt hat, dennoch im Amte zu laſſen. Als] ausgetheilt und ein ganzes Heer von Agenten in Geſammtverbrauche von etwa 40 Milliarden Zünd⸗ Dame. 330,3 L 47 8 flau Nebel. | 
Beifpiel der allerhöchſten Abneigung gegen derartige] Dienſt genommen, um die Bauern zu fanatiſtren. Einer | Hölzer im Jahre, bezahlt die Geſellſchaft eine Steuer] Putbus. . 333.1 T 8. W ſtark bed. Neb. gſt. Rg. | 
Pleſſtonen wird folgender Fall angeführt: In Ver- der hitzigſten Köpfe ift der Pfarrer Wirz von Alpnach, don 19 Millionen aus einem Bruttoertrage von] Stettin 336,44 3.1 WSW id wach bedeckt, gefl. Reg. | 
ſailles handelte es ſich um die Creirung bürgerlicher | ein echter Jeſuitenſchüler. Mehr oder minder verdeckte etwa 24 Millionen. — 8 336,6 + 9, SW mäßig 
Johanniter. Eine Deputation von drei Mitgliedern] Angriffe gegen den Candidaten Hermann und feine Italien. De 587 1008 mäßig bed., gſt. Nm. Rg. 
war mit den Statuten bereits zur Audienz befohlen.] politiſchen Freunde bildeten ſeit Wochen das beſtän⸗ Rom, 2. Nov. Von einem neulichen Empfang N ana 4 87 S6 Ir ſedr 1 ** 
Argend ein adeliger Johanniter veröffentlichte den] dige Thema feiner Predigten und feiner Converſa- im Vatican berichtet die „Gaz. d' Ital.“: „Einige] Wiesbaden 34,4 90 W 3 den it. Vm. Ra 
lan und machte dazu allerhand Gloſſen. Die Au-|tion. Leider noch Traurigeres iſt vom Kloſler En- riefen: „Es lebe der Papſt⸗König, unſer Souverän“, Trier. . 333,6 8,0 SW mäßig krübe 5 
k dienz wurde abgefagt und die Angelegenheit fiel ins gelberg zu berichten. Es iſt wahrhaft empörend, andere „Nieder mit den „Bezzerri“ (worunter man [Paris ... 339.8 7 8,6 SSW ſchwach bedeckt. 


+ Zur Charakteriſtik der alten Preußen. war aufgeboten und hatte bereits wochenlang im 
N (Schluß.) Aber was helfen dem Armen Kräuter] Haufe des Todten gezecht und gepraßt, der Leichnam 
und Lindenaſche, wenn Dr. Pierſon ſeinen Tod nöͤthig] war durch die Prieſter — ſie kannten eine gewiſſe 
hat, um das Leichenbegängniß eines reichen und] Art von Einbalſamirung — vor der Verweſung ge⸗ 
edlen Todten zu beſchreiben. Er ſtarb nicht, wie derf ſchütz. Endlich kam der von Nalubo für die Be⸗ 
Väter Sitte es erheifchte, von den Händen des ſtattung angeſetzte Tag. Vier Preiſe aus dem Nach⸗ 
Waidelers unter Kiſſen erſtickt, aber ſterben mußte] laß feines Vaters legte er auf dem Felde längs des 
er. Bei der nun folgenden Schilderung müſſen wir] Fluſſes aus als Preiſe für das nun beginnende Wett⸗ 
zweierlei urgiren: erſtens die Vermiſchung deſſen, rennen: eine goldene Armſpange, als den werthvollſten 
was ſchon Wulfſtan über den Hergang bei den] Preis, am weiteſten, ganze zwei Meilen vom Hofe 
Leeichenbegängniſſen erzählt, mit dem, wie es zur]entfernt; in Abſtänden von einer halben Meile die 
Zeit, als der Orden in's Land kam, damit gehalten | übrigen, ein Trinkhorn mit ſilbernem Rande, eine 
wurde — denn drei Jahrhunderte ändern viel im] normanniſche Axt und einen feinen Pelzrock. Natür⸗ 
Lieben eines Volkes; zweitens, daß Pierſon, wie er lich erreitet ſich Jedute, und zwar auf dem von ſei⸗ 
e in ber Vorrede ſelbſt ſagt, die „bruchſtückartige nem Freunde entliehenen Hengſte Siwan, dem beiten 
Kenn niß“ von Sitten und Bräuchen der alten Renner in Samland, das goldene Kleinod. Dann 
Preußen „mit den Schlußfolgerungen ergänzt, welche] beginnt Zum letzten und feierlichſten Male“ das 
die vergleichende Betrachtung aus der älteren Cul⸗ Zechen. Die aufwartenden Mägde ſchenken fort⸗ 
turhiſtorie der mit den Urbewohnern Preußens fo| während die Trinkſchalen voll, erſt mit Meth, nach⸗ 
nahe verwandten preußiſchen Littauer abzuleiten ver⸗ her mit gegohrener Stutenmilch. Obenan ſitzt der 
mag.“ Eine fo gar nahe Berwandtſchaft iſt wiſſen. todte Lape in feinen beſten Kleidern und mit den 
ſchaftlich, namentlich ſprachwiſſenſchaftlich, noch kei-] Wurfteulen im Gürtel. 
neswegs zugegeben worden und es entſteht aus der Nun beginnt die Todtenklage. Zuerſt der Siggo, 
Combination alipreußiſcher Sitten und neulittauiſchen dann Nalubo, darguf der Reihe nach die Andern, 
Gewohnheiten hier ein Bild, wie etwa das des drit⸗ fragen mit tiefer Wehmuth, aber mit voller Schale 
‚ten Königs in Göthe's „Mährchen“ zuſammengeſetzt. den Todten, warum er denn eigentlich geſtorben 
ir werden es nur mit Mißtrauen betrachten kön- wäre, da er doch ſchöne Frauen, ſchnelle Pferde und nen andern Eindruck, als den der Lächerlichkeit machen. 
nen, fühlen uns indeß nicht berufen, es chemiſch zu) fo viel anderes Gutes und Schönes gehabt hätte, Das Uebrige möchten wir, indem wir noch er⸗ 
ren. da ſeine Kinder ihm das Leben gegönnt hätten und wähnen, daß Nalubo am Schluſſe des Leichenmahls 
ie ganze Verwandtſchaft und Nachbarſchaft ſeine Freunde jetzt um ihn weinen müßten. Sie ſich in die ſchöne Nomeda verliebt, natürlich nur, um 


Dr. Pierſon die Möglichkeit zu geben, auch noch die 
preußifch » littauiſchen Hochzeitsfeierlichkeiten zu be⸗ 
ſchreiben, — das Uebrige möchten wir dem geneigten Le⸗ 
fer zur eigenen Lectüre hiemit beſtens empfohlen haben. 


trinken ihm zu, da er aber nicht in der Lage iſt, zu 
antworten, ſo leert Jeder allein die Schüſſel völlig, 
aber mit tiefer Wehmuth. Nachdem noch Jeder einen 
Gruß an einen verſtorbenen Verwandten im Roſus 
beſtellt und dabei pflichtmäßig wieder eine volle 
Schale, wir wiſſen diesmal nicht, ob Meth, ob Stu⸗ 
tenmilch, ausgetrunken hat, ergreifen zum Schluß 
alle Gäſte ihre Schalen und trinten im Chor dem 
Verſtorbenen das letzte Lebewohl zu, „und dabei ran⸗ 
ren ihnen die Thränen in den Meth.“ Nun treten 
die nächſten Verwandten an die Leiche, umhüllen ſie 
mit einem weißen Tuch, voran reitet der Siggo, 
dann folgen, ebenfalls zu Pferde, die Leidtragenden, 
hauen mit Schwertern durch die Luft, um die böfen 
Geiſter zu vertreiben und rufen: „Pajeiti, pajetti, 
Pikkulle.“ Fliehet, fliehet, ihr Teufel. 

Wir müſſen geſtehen, daß uns der Wortlaut] b 
eines ſolchen Rufs in den wenigen Bruchſtücken der 
altpreußiſchen Sprache, die wir beſitzen, und die erſt 
neuerlich durch das in der Elbinger Stadtbibliothel 
aufbewahrte, vom verſtorbenen Stadtälteſten Neu⸗ 
mann entdeckte und derſelben geſchenkte Gloſſarium 
elwas erweitert worden find, nicht glaubhaft über⸗ 
liefert zu ſein ſcheint. Auch Zacharias Werner = 
in feinem „Kreuz an der Oſtſee“ eine Maſſe folder 
Aus rufe, die doch nur als fingirt gelten lönnen, und lei⸗ 


fahren, daß die Cigarrenmacher in Cuba „im 
Stri 


Dr. Lender’s 


Ozonwaſſer; desgl. Coucentr. äußerlich 
Sauerſtoffwaſſer; Inhal.⸗Apparate; 
Ozon Verſtäuber; Ozonometer⸗Litera⸗ 
tur (Gebrauchs anweiſung und Aus kunft gra⸗ 
tis). Wiederverkäpfern Rabatt. 

Krebs, Kroll & Co. 
(5775) Berlin, Neue Roßſtraße 21. 


ohne Mediein, 


Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen xadieale 
Meilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach speeieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


Hr wurden wir durch die Geburt eines 

muntern Knaben erfreut. 

Neufahrwaſſer, den 6. November 1872. 
William Hoemcke 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein rentables Hotel erſten 
Ranges iſt bei 6 bis 4 Mille Anzahlung 
für circa 14 Mille zu verkaufen durch Th. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 34. 

Eine ſolide auslandiſche 


Feuer⸗Verſicherungs ⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 


wünſcht in der Provinz Weſtpreußen, nament⸗ 
lich aber in Berent, Carthaus, Conitz, 
Eulm, Dirſchau, Marienburg, Marien- 
werder, Neuſtadt, Pr. Stargardt, 
Stuhm und Tiegenhof tüchtige Agenten, 
genen angemeſſene Proviſion, zu engagiren. 

ef. Adr. beliebe man unter 7915 in der 
Exped. d. Big. einzureichen. 

Für Thierärzte. 

Einem jungen, thätigen, wenn möglich 
unverheiratheten, Thierarzt wird lohnende 
Praxis nachgewieſen. Demfelben wird ‚für 
die erſte Zeit ein monatlicher Zuſchuß von 

* ohne Gegenleiſtung gewährt. Adr. 
ſind en 7803 in der Exped. d. Ztg. ein⸗ 


Milch-Jeitung. 


Organ 
für das geſammte Mofkereiwefen einſchließlich Viehhaltung. 


und Frau. 

Heute früb 1 Uhr entſchlief ſanft, unſer 
uns unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwieger 
und Großvater, der Gutsbeſitzer 


Johann Buntrock 
nach 7 wöchentlichem ſchweren Leiden im Alter 
von 59% Jahren. 

Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 

Junkertroylbof, den 5. Nopbr. 1872 

Die Hinterbliebenen. 

Belaummachung. 

Zur Vermiethung der auf nachſtehenden 
ödliſchen Gewaſſern während des Winters 
872/73 einzurichtenden Eisbahnen für Schlitt⸗ 

ſchuhläufer, nämlich 

8. auf der Strecke der Mottlau vom 

grünen bis zum Krahnthor, 

b. auf der Mottlau bei Schäferei, 
e, auf der Motilau am Buttermarkt, 
d. auf der Strecke der Mottlau vom 

Bahnhof bis zur Aſchbrücke, 

e. auf dem Kielgraben, 

ſteht ein Licitationstermin auf 

Sonnabend, den 9. November c., 

Vormittags 11 Uhr, N 
im Kämmerci⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
bierielbit an. f ; 

Mietbsluſtige werden zu dieſem Termine 

mit dem Bemerken eingeladen, daß mit der 
Licitation ſelbſt um 12 Uhr begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 


herausgegeben von 


Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 
Durch alle Poftanftalten und Buchhandlungen des Ans und Ans landes zu beziehen. 


Verlag von A. W. Hafemann in Danzig. 


unkündbar und kündbar, begiebt 


Otto Lindemann, General-Agent in Danzig. 
3B. Landſchaftlich abgeſchätzte Güter werden bis zu f der landſchaftl. Taxe belieben. 
Von Bremen nach 8 Ste —.— am 28. November expedirt 
\ er elſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann. 
Paſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Crt. % 90, II. Cajüte Crt. 50, 
Zwi 85 Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


ohne Mediein. 
‘ulmIpan uu 


Zur gefälligen Beachtung 
für Raucher! 


Mein wohlaſſortirtes Cigarren ⸗Lager in! 
beſonders empfehlenswerthen Marlen: 
Azurzens in ½¼10 Kiſten, — pr. Mille, 


Alonzo Careche do. 7 1 
nicht mehr angenommen werden. 5 i 8 13 
Jeder Bieter hat im Termine eine Caution Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 5 > -- - 5 Tücht ne Sattler 
von 25 &, oder falls das Gebot unter Perfection do. 25 


Havanna - Ausschuss in Yı= Kiſten, auf 
Wunſch auch in kleineren Partien 

20 & pr. Mille, 
Mocana in ½10⸗Kiſten, 3 : s 


25 & zurückbleibt, den ganzen gebotenen 

Betrag als Caution zu erlegen, widrigenfalls 

auf ſeine Offerte nicht gerückſichtigt wird. 
Danzig, den 22. October 1872. 


und Polſterarbeiter 


finden in unſerer Waggonfabrik Beſchäftigunt 
Elbinger Aellengeſellſchaſt für“ 


= Annoncen-Expedition, 
Haasenstein & Vogler, Sant Frauengaſſels, 
General⸗Agent August Froese. 


Der Maaiſtrat. . u : —— | Non plus Ultra do. . . 

— - 31250 RR abrication v. Eifenbahnmaterial. 

Pefaummachung. ur ge alli en Bea tun E Fabrication v. Eifenbahnmaterial. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 0 Ponton do. 13} » P 7 

unter No 89 bei der hieſigen Handelsgeſell⸗ La Bayadera do 1l$ » . Einen Lehrling 

ſchaft in Firma 19. Po aaenp fuhl 19. La Rosa do. ls * für fein Putz., Weiß⸗ und Galanterie⸗ 


Wilh. Janutzen's Erben 11 
eingetragen worden, daß die Geſellſchaft 
durch Uebereinkommen der fämmtlichen Ge⸗ 
ſellſchafter in eine Commandit⸗Geſellſchaft 
umgewandelt worden iſt, und daß die per⸗ 
ſönlich haftenden Geſellſchafter ſind: 

1. der Vankbuchhalter Carl Wilhelm Ju⸗ 

lius Jantzen zu Berlin, 

2. Fräulein Roſe Eliſe Focking zu Danzig. 

Danzig, den 1. November 1872. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Cabaleros do. 10 
ſowie noch andere Sorten in verſchiedenen 
Preiſen offerire ich dem geehrten Publikum 
und ſichere reelle Bedienung zu. 

Preuß. Star gardt. 


J. Goldfa rb. 


= EEE 
Standgefäße in Glas und Worzel⸗ 
lan, Firmen: und Kaſtenſchilber ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 


Waaren⸗Geſchäft ſucht zum ſofortigen 


Eintritt 
Carl Reeps, 
30 Langgaſſe 30. 


Wegen Aufgabe meines Siren n Geſchäfts beabſich⸗ 
tige ich mit dem großen Vorrath von Material und Chemi⸗ 
kalien gänzlich zu räumen. Es werden daher von jetzt ab in 
meinem Atelier Bilder jeden Genres 1 anz bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen auf das ſauberſte und beſte angefertigt. 

©. Radtke. 


ür mein Mode⸗Waaren⸗ und Hetren⸗Gar⸗ 

deroben⸗Geſchäft ſuche ich von ſogleich 

einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehenen Lehrling. 


. 


Golegium, Wieder i Ri h 5 c (ine und Sich l N. Rosenheim, 
ein bel Fichtig für Rheumatismus- un ae e ask 
Bekanntmachung. „ "Gtähtleldende. Wade a Eine gebildete Dame 


Die auf 308 & veranſchlagte Einrich- 
tung einer Wohnung für den Amtsdiener im 
Steuer⸗Abfertigungs⸗Gebäude zu Neufabr⸗ 
waſſer, Hafenſtratze No. 3, ſoll in Submiſ⸗ 
ſion vergeben werden und ſteht hierzu auf 
Montag, II. 8 1872, Vorm. 


hr 
im Bureau des Unterzeichneten Termin an, 
daſelbſt können Anſchlag und Bedingungen 
* werden. 7574) 
anzig, den 30. October 1872. 


Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
Nath. 


Betanm machung. 
ufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Negiiter für Eintragungen der Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten sub 
No. 32 eingetragen, daß der Kaufmann 
8 Lewy zu Culm für ſeine Che mit 
ariechen, geb. Munter, durch Vertrag 
vom 30. September 1872 die Gemeinſchaft 
den Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das Ver⸗ 
mögen der Frau die Natur des Eingebrachten 
daben ſoll. 
Culm, 30. Octsber 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7921) 
Selguuimadung, ande 
er zur Verſteigerung des Grundſtü 
gallen fo 3 1 den 13. November er. 
anberaumte Termin wird aufgehoben. 
Berent, den 2. November 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


wird als Vertreterin der Hausfrau für eine 
kleine Landwirthſchaft gewünſcht. Adreſſen 
mir Zeugniſſen und Photographie sub 7691 
in der Exped dieſer Ztg. erbeten. 

Ber um ſofortigen Antritt ſuche einen 

t 


Brauergeſellen 


für meine Mälzerei, ie bohen Lohn. 
. Jaco 
in Neuteich. 


Ein junger Mann, 
der ſeit 4 Wochen vom Militair entlaſſen ist, 


ſucht eine Inſpectorſtells von ſogleich oder 1. 
Januar äh. unt. 7567 N b. > d 51 . 


ür unſer Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft fu 
wir zum 6 Antritt einen gewand⸗ 


Stars Fenſterglas, dicke Dach ſcheiben, 

Glas dachpfannen, Schaufenſter⸗ 

Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 

Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 

die Blasbandlung v. Ferdinand i 
e 18. Hr 


Die Maſchinen⸗Fabrik zu Michlan 
bei Strasburg 


t A beſſert d vereinfachten 
lim Ssüchtelmafehinen füchſiſches 
Syitem) Preis der Maſchine 50 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 4 und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauftelle 

W. D. Löschmann, 
566777 Kohlenmarkt 3. 


Ew. Hochwohlgeboren sage ich meinen besten Dank für die Be 
Uebersendung Ihres so ausgezeichneten 


Balsam Bilfinger *) 
durch welchen mein steifer Arm, woran ich seit langer 
Zeit litt, und an welchem sich alle angewendeten Heilmittel erfolglos 
erwiesen, so bald wieder hergestellt worden ist, Möchte 
Ew. Hochwohlgeboren noeh recht lange der Menschheit erbalten blei- 
ber,um mit diesem so ausgezeichneten Balsaın noch 
recht viel Segen stiften zu können, 
Berlin, den 24. Mai 1872. 


Hochachtungsvoll 
M. König, Brunnenstrasse 71. 


„) Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 
Brodbänkengasse 48. 
Preis ½¼ Flasche 1 Thlr. 10 Sgr. ½ Flasche 22½ Sgr. 


Annoncen-Exp 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein ſeit mehreren Jahren .britehen- 
des Manufactur⸗ und Leinen⸗Geſchäft 
mit großer guter Kundſchaft, i wegen 
anderer Unternehmungen des B. ſitzers, 
von gleich oder ſpäter unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Hierauf Reflectirende wollen ihre 
Adreſſen ſchleunigſt in der Exped. d. 
Ztg. unter 7905 abgeben. 


Berlin. 


BEN ® 
Eine aroße Anzahl Spir ſſer, 
welche nur einmal befüllt geweſen und vollſtändig fehlerfrei find, können noch mit 7 K. 
pr. Stück ab hier abgeben 


hieſiges Comtoir ge Adr. 


u. 7884 i. d. Expe N 

En erfahrener unverheiratheter Hofmeiſter, 

in geſetztem Alter, der deutſchen und 

volniſchen Sprache rs findet ſogleich 
936. 


oder von Neujahr k. J. Stellung. Näb. in 
d. Exped. d. Ztg. unter 79: 
ine beitſchaftiiche Wohnung, aus 3 bis 
4 Zimmer, Boden und Keller beſtehend, 


VorbereitungsAnſtalt n 55 
fir alle Militair⸗ Examina und für „Ro Al. 


Prima. Penſion. 8 Nachdem die Feuers und Lebens⸗Verſiche⸗ 
v. Grabowski, Major 3. D., mung, elf a 
Babnboſſtr. 3 in Bromberg. belrieb des ungünſligen Reſultals halber in 


Verlag von B. N. Voigt in Weimer d Ne genen ddr clk, gat ale 


N 


Mitterguts⸗Verkauf. 


entlichen meiſtbietenden Verka N * r schließt, mit alleiniger] Ein Rittergut im ſchleſiſchen Mittelgebirge, 
3 ee Ben, gr N em A Der rothe en = Auer 8 Thom, e Saar een e buen Ban varterre oder 1 Treppe, wird zu mieſben 
Abd 2 n Di r eufel Im Salon 6 Kae 40 ode Fe e ande mit Fabrikanlagen, brillant m lebend. eſucht. Adr. mit Preisangabe unter 7938 
Sieden iin we weden an . . tee zen t und todten Inventar, ijt zu verkaufen. Preis ab in der Exped. d. Ztg. einzureichen 


oder Bosco in allen Prolongations⸗Anfragen nicht a 120.000 5%, Amablung 40,000 , Hyvor 


theken 62,000 3 zu 5 pCt. feſt Agenten 
verbeten. Offerten sub Chiffre F. 10129 


Kgeaeinaite No. 81 iſt ein Comtoſt zu 
ve miethen. 


Eine Sammlung der neueſten und inter⸗ 


| nenn je Der dagen eee elligegelſtgaſſe 81 iſt ein möblirtes Im 
r 
Sonnabend, den 25. N c. | e aka 175 N Ben George Weber. 3 = e von H Fi 1 ober 3 rn mit ee 
g er natürlichen Magie, nebſt einer voll⸗ ö „L. Daube & Co, in Bresl von heute oder vom 15. d. zu vermiet 
Ei cent an, was bi rburg Detannt dent Mändigen Anleitung don Keren kb un und und Fecht⸗Verein 
: einer en Anza 1 nd außer dem Hau . 7 Sy 2 45 
wird beriö ftüden 155 Ne reihen Auswahl der welcher 3 — in England Lehrer war. 27 g 2 
Der u erjörfer. Fa eee Nah. Pfeſferſtadt 55, part. Unks, v. 2—3 Uhr. Dampfdreſchmaſ chine d Den N 2 a 
; n d ritte fl Beim e Ozon⸗Entwickler. Ne e und gutem Keen ber 5 A Ag (nach vorangegange⸗ 
Tom ur n 1 1 nem Uebungsturnen). i 
Dampfer. Verbin ung, | Sb gie ar 1 19 2 unb - 77 a A ne eingungen u gene ellen des 1 e Kaſſenbericht und 
Danzig Stettin. Eenſt. Jiemſſen in Dani. 4 7002 3 0 Fannie en. Gefällige Aufträge nimmt entge en Der Vorſtand. 
g ig: f — 2 yohus, olera uhr. ’ N \ „„ u 
Cc Ar Hochmuth, Verein 
t. s anitedenden Keime, ſollte de loſſer und Maſchinenbauer Annil, 
Ferdinand Prowe. Feinſter ſchwarzer . ng fehlen, pr. Stück chloſſ nn ar zur 12 ch Aae 
2 . „ zu zu beziehen in pier ia f und gewer Utereſſen. 
iſt von . & Co. in Leberlack b 0. Gaertiner, a . 1 ! Gb 5 
It o s Taff gun; s um ſchnellen Aufladiren der Geſchirre, Apotheker in Stuttgart. teht zum Verkauf b.] Nachbenannte Perſonen: 
Be 155 Wer e nente, Wagenverdede ꝛc. Der — BB | (7465) 4 Tehlaner, Katznaſe Moritz Belitzer, Commis, fraber bier, 
ee r 90 dung Steinkohle Lack ertheilt dem Leber ſofort einen e Apotheker Krause Injec-| 5 an e Von offerite Gravenhorſt, Schulcandidat, früher in 
2 Schi ae feinen Spiegelglan: pon tiefiter | ten EI. 1 % heilt radical jed, Aus- tanto Waggon Gr. Moſchpol DIIERNE, Gansborn bei Usbau, 
kommen. Das Schiff liegt in Fahr: trodnes Puchen-Klobenholz 51 AM p. Kite. 
waſſer tofctertig und wolle ſic der aue. I Schwund Ferbieg ed ht wirb beim fluss der Marnorgane. Eriolg| 1 mn er 90 * H., Seuftleben, Dr. mod., von 1861 
tannte Empfänger daher ie won bei Zach und der Glan bleibe ln eder f — 89 e bei Hänge be - lebt 199 werden blaburch here ihren jehtgeii 
BL : — Witterung ſteben. a Pfd. 16 9%) 22 K me ganz b Aufenthalt dem unterzeichneten Vorſtande 
7 ir. ri ). Baagunig oi i BOX "Drum my | Einſendung des Betrages.. (7928 ; 
Fahrpläne A TC Hertarı Wr. |Bnbere, Anogentrafe & Sinnen 24 Kage 
auf Cartonpapler (Taſchenformat) mit den] it beſonders zwegmäßig far Arbeits- nan J iu Pygugad n NUP} Aunug "a | Jirea 70 Morg. Wald (Baus anzuzeigen. 
Ad nber 565 5 3 Ark en ae e 22 Mn 0 Er bolz) iſt in A Grabowitz W 0 November 1872. 
a n der Exped. dieſer Zeitung: ertheile erhalte) en tief⸗ - bei Pr. Stargardt zum Verkauf er Vorſtand 
5 5 ſchwarzen lackartigen Glanz, werden ag WISH 11 V fl ea . 8 
Je che casi fe 1 3 dae, ban ar und. aderlehen ben We e Mn AA WAL ine größere ilcherei wird 3 Thlr. Belohnung. 
et ationt:&irfe feuchten und noſſen Witterungseinflüſſen Sueciatarnt Br, Meyer in merlin x In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. iR 
mer geſucht von in hohem Grade. a Bid. 15 Gr heik Nyphills, Gerchlechts- u. | 4 pachten geſucht. Anerbieten sub Liter. A. mir eine rotbe Kuh aus dem Stalle geſtoh, 
„Ae re Rudlofl, 4 n Arte! garn an bee delten J Berg. 1 restante e . (7868) len uaohee Belohnung Base e“ 
fe N. Ecke anf ets vorr riet kürt selbs hart- | (in ‚m. dle f. i 
___Roblengafje Ro. 1, Ecke Ber Breitgoffe. Img Richard Lenz, robbäntengaff 48, M| näckigsten Fällen fr Narbe E Kuhn Baden anden pee appel Schimanstl, in Retin b. Prauſt. 
gaodenmamiel?, die i. Poſamentier⸗ u. Kurz⸗ vis-a-vis der gr. Krämergaſſe. Heilung, Sprechstunde: E r er fd zu allen Geſellſchaften wie 89 in - f b 
waaren⸗ wie Porzellangeſch. fern. haben, strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Ans-|der Stadt wie auch über Land. Altſtädti⸗ Nepaction, Druck und Verlag von | 
! | 
Fr A | “ürtige briofich. ſchen Graben No. 49, 2 Trp. A. Becker. „ N Foſe rar ir Porzig 


